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Aktion für das Leben e.V. 
Landratsamt Rosenheim 

Zimmer 1, Wittelsbacherstraße 53 
83022 Rosenheim 

Ansprechpartnerin Frau Ursula Bichler 
� 3 92-56 43 / Fax 3 92-90 01 

 

Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag 8.15 – 12.00 Uhr 
  14.00 – 15.45 Uhr 
Freitag     8.15 – 12.00 Uhr 
 

 

Ziele: 
Wer sind wir ? 

• 1986 wurde die Aktion für das 
Leben e. V. auf Initiative von Herrn 
Landrat Dr. Max Gimple gegründet 

• Wir treten ein für den Schutz und 
die Achtung des menschlichen Le-
bens – zu jeder Zeit und in jeder 
Form 

• Wir solidarisieren uns mit benachtei-
ligten Eltern und Kindern, mit dem 
Ziel, ihre Selbständigkeit und Eigen-
verantwortung zu fördern. 

• Wir helfen Familien im Landkreis 
und in der Stadt Rosenheim 

• Wir arbeiten eng mit Ämtern, Institu-
tionen und Fachdiensten zusammen 

• Wir finanzieren unsere Hilfen aus 
Spendengeldern, Zuschüssen und 
den Erlösen aus Benefizveranstal-
tungen 

Wir sind immer auf der Suche nach 
Menschen, die unsere Arbeit unterstüt-
zen können. Sei es durch ihre prakti-
sche Hilfe oder mit ihrer Geld- oder 
Sachspende. 

Es würde uns freuen, Sie für uns zu 
gewinnen. 
 

Angebot: 
So helfen wir 
Den Eltern: 

• Wir bieten Informations- und Bera-
tungsgespräche an 

• Wir helfen bei Verhandlungen mit 
Behörden und Institutionen  

• Wir sind bei der Antragstellung 
behilflich 

• Wir vermitteln den Fachdiensten 
• Wir stellen im Bedarfsfall finanziel-

le Mittel zur Verfügung 
• Wir helfen mit Sachspenden 

Den Kindern: 

• Wir ermöglichen Ferienaufenthalte 
• Wir bezahlen besondere Förde-

rungen, insbesondere bei entwick-
lungsbedingter und sozialer Be-
hinderung 

• Wir kümmern uns um einen 
Betreuungsplatz 

• Wir stellen Bekleidung und Spiel-
zeug zur Verfügung 

 

 

☺ �
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Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 
Stadt Rosenheim 

Reichenbachstraße 8 
83022 Rosenheim 

� 36-15 16 / Fax 36-20 21 
e-mail jugendamt@rosenheim.de 
Internet www.jugendamt-ro.de 

 

Sprechstunden: 
Montag – Freitag  8.15 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  14.00 – 17.00 Uhr 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin! 

Sozialpädagogischer Fachdienst 
Telefon 36-14 65 

Jugendförderung/Projekte 
Telefon 36-15 23 

Leistungen der Jugendhilfe 
Telefon 36-15 19 

 

Ziele: 
Sozialpädagogischer Fachdienst 
Beim Sozialpädagogischen Fachdienst 
arbeiten derzeit 13 Diplom-
SozialpädagogInnen (überwiegend in 
Teilzeit) und eine Sekretärin. 

Als Teil der öffentlichen Jugendhilfe 
bieten wir Eltern, Kindern, Jugendli-
chen und jungen Volljährigen Beratung 
und Unterstützung nach dem Kinder- 
und Jugendhilfegesetz an. Ziel ist die 
Förderung von jungen Menschen in 
ihrer individuellen und sozialen Ent-
wicklung. 

• Wir beraten bei Familienfragen, z.B. 
bei Schwierigkeiten in der Erziehung 
und Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen. Unsere Beratung soll 
dazu dienen, ein partnerschaftliches 
Zusammenleben in der Familie zu 
erhalten oder aufzubauen und Kon-
flikte und Krisen zu bewältigen. 

 
 
 

Angebot: 
Sozialpädagogischer Fachdienst 
• Wir unterstützen die Eltern bei 

Trennung und Scheidung, bei der 
Entwicklung eines einvernehmli-
chen Konzepts zur Wahrnehmung 
der elterlichen Sorge in der Ge- 
staltung der Umgangsregelung. 

• Wir beraten über und vermitteln 
Hilfen zur Erziehung, z. B. Erzie-
hungsbeistandschaften, Sozialpä-
dagogische Familienhilfe, Pflege-
stellen, Unterbringung in Jugend-
hilfeeinrichtungen wie Wohngrup-
pen, Heimen ect. 

• Wir beraten über Unterstützungs-
möglichkeiten durch Sozial- und 
Wohnungsamt 

• Wir informieren über weitere An-
gebote und Hilfen im Stadtgebiet. 

Kosten: 
Die Beratungen sind kostenfrei. 

 

☺ �
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Ziele: 
Jugendförderung 
Als Teil der öffentlichen Jugendhilfe 
bieten wir Kindern, Jugendlichen, jun-
gen Volljährigen und Eltern Unterstüt-
zung und Beratung nach dem Kinder- 
und Jugendhilfegesetz (SGB VIII) an. 

Ziel ist die Förderung von jungen Men-
schen in ihrer individuellen und sozia-
len Entwicklung. 

Angebote: 
Jugendförderung / Kindertagesstät-
ten 

• rechtliche und pädagogische Auf-
sicht für die Einrichtungen in Ro-
senheim 

• Vollzug des Bay. Kindergartenge-
setzes 

• Vermittlung an zuständige Stellen 
und Einrichtungen (z.B. Kinder-
Krabbel-Gruppe; Kinderkrippe) 

• Mitauswahl der Kinder bei den zwei 
städtischen Kindergärten 

AnsprechpartnerInnen: 
Frau Rechmann 36-15 40 
Herr Gebauer 36-15 50 

Jugendschutz/Jugendpflege 

• Ferien- und Freizeitaktionen für Kin-
der und Jugendliche 

• Kulturelle Bildung für Kinder und 
Jugendliche 

• Seminare für Jugendliche 
• Jugendschutzveranstaltungen 
• allgemeine offene Jugendarbeit 

AnsprechpartnerInnen: 
Stadtjugendring Rosenheim 
91 38-0 

Kosten: 
Die Beratungen sind kostenfrei. 

Offene Jugendarbeit (auch Mäd-
chenarbeit) 
• Mädchenarbeit im JUZ und im Ju-

gendtreff ENERGY 
• Unterhaltung und Spielmöglichkei-

ten mit anderen Jugendlichen 
• Verschiedene Veranstaltungen, 

Discom-Turniere etc. 
• Getränke zu jugendfreundlichen 

Preisen 
• Informationen durch aktuelle Stel-

lenangebote aus der Tagespresse 
und vom Arbeitsamt Ro-senheim 

• Beratungsgespräche und Hilfe-
stellungen bei allen Problemen 
durch pädagogische Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter  

• Berufsvorbereitung für Jugendli-
che und junge Erwachsene 
Herr Peter Neumüller, 80 696-33 

• Lehrgänge zur Berufsfindung- und 
vorbereitung in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitsamt Rosenheim 

• Auswahl betriebliche Praktikas 
• Unterstützung bei Bewerbungen 

Ansprechpartner: 

Herr Mix  94 183-11 
Herr Wörndl 94 138-21 

Leistungen der Jugendhilfe 

Wir beraten und unterstützen Sie 
gerne bei: 

• Problemen mit der Vaterschafts-
stellung 

• Unterhaltsansprüchen von Kin-
dern 

• Leistungen nach dem Unterhalts-
vorschussgesetz 

• Übernahme von Kindergarten- 
und Kinderhortgebühren 

• Beurkundungen von Vaterschaf-
ten und Unterhaltsansprüchen 
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Arbeiterwohlfahrt Rosenheim e.V. 

Stadtverband, Ebersbergerstraße 8, 83022 Rosenheim 
Frau Edeltraud Strauß 

� 94 13 73-60 
Kreisverband, Ebersbergerstraße 8, 83022 Rosenheim 

Frau Renate Seidl 
� 94 13 73-20 / Fax 94 13 73-19 

e-mail awo.kr.ro@-online.de 
 

Öffnungszeiten: 
Stadtverband: Montag, Dienstag, 
Mittwoch   8.00 – 11.00 Uhr 
Kreisverband:  
Montag, Freitag   8.00 – 11.45 Uhr 
 

 

Ziele und Angebote: 
Stadtverband: Schwerpunkt der Ver-
bandsarbeit ist das Angebot an Veran-
staltungen für eine sinnvolle Lebens-
gestaltung älterer Menschen. 

In Form einer Begegnungsstätte für 
Seniorinnen und Senioren werden an-
geboten: 

• Seniorenclub 
• Basteln 
• Vorträge 
• Tanznachmittage 
• Muttertags- und Weihnachtsfeiern 
• Ausflugsfahrten 
• Theater- und Ausstellungsbesuche. 

Alle Menschen, die gerne mit anderen 
zusammenarbeiten, und die gerne bas-
teln sind herzlich willkommen. 

Daneben bietet der Verband die Fe-
rienaktion „Sonnenland“ an. Kinder 
allein erziehender oder berufstätiger 
Mütter und Väter, im Alter zwischen 
4 und 9 Jahren, werden während der 
großen Ferien (August) von Fachkräf-
ten betreut. 

Seit Mai 1997 existiert die Spielgruppe 
„Spatzennest“ für Kinder zwischen 3 
 
 

und 4 Jahren. Die Betreuung erfolgt 
wöchentlich von 8.00 – 12.00 Uhr am 
Montag und Dienstag. Die Spielgrup-
pe „Spatzennest“ bietet Kindern, die 
noch keinen Kindergartenplatz ha-
ben, die Möglichkeit, zweimal wö-
chentlich mit anderen Kindern zu 
spielen und soziale Kontakte zu 
knüpfen. 

Es werden ständig Sammlerinnen 
und Sammler sowie Helferinnen und 
Helfer für verschiedene Veranstal-
tungen gesucht. 

Kreisverband: 
Hilfe bei Mutterkuren, Mutter-Kind-
Kuren, Erholungsmaßnahmen für 
Kinder und Jugendliche. 

Auf der Kurzzeit- und vollstationären 
Pflegestation findet folgender Perso-
nenkreis intensive Betreuung und 
Pflege: 

• Patientinnen und Patienten nach 
ihrer Entlassung aus dem Kran-
kenhaus zur Rehabilitation auf 
körperlichem und psychischem 
Gebiet 

 

☺ �
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• Seniorinnnen und Senioren, die al-
lein leben und die entweder nie-
manden haben der sich nach der 
Entlassung aus dem Krankenhaus 
um sie kümmert oder deren Ange-
hörige berufstätig sind 

• Seniorinnen und Senioren, die ge-
wöhnlich von ihren Angehörigen zu 
Hause gepflegt und betreut werden, 
wenn diese zur eigenen Erholung 
verreisen oder einmal erkranken  

Nähere Einzelheiten und Angaben zu 
den Tagessätzen für Kurzzeitpflege 
können unter folgender Telefonnummer 
erfragt werden: 

94 13 73-0 

In der Krabbelgruppe „Kleine 
Mäuse“ können Kinder im Alter von 1 
– 3 Jahren tage- bzw. wochenweise 
durch pädagogisch ausgebildete Mit-
arbeiterinnen betreut werden. Die 
Krabbelgruppe ist in der Frühlings-
straße 17 untergebracht. Auskünfte 
über die Kosten für längere Betreu-
ungszeiten und weitere Informationen 
können unter der Telefonnummer 
1 26 61 erfragt werden. 
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DONUM VITAE in Bayern e.V. 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 

Münchener Straße 32 a / Eingang Riederstraße 2 
83022 Rosenheim 

� 400 575 / Fax 400 582 

Außenstelle Wasserburg: 
Schustergasse 6 

83512 Wasserburg 
� 0 80 71/921 111 / Fax 0 80 71/921 088 

 

Sprechstunden: 
Montag, Mittwoch, 
Freitag   8.30 – 12.30 Uhr 
Montag, Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 19.00 Uhr 

Außensprechtage Wasserburg: 
Montag 10.00 – 12.30 Uhr 
Mittwoch   8.30 – 12.30 Uhr      
 14.00 – 17.30 Uhr 
Donnerstag   8.30 – 12.30 Uhr 

 

 Räumlichkeiten mit Rollstuhl leider 
 nicht zugänglich, bei Bedarf erfolgt 
 Hausbesuch 
 

Ziele: 
DONUM VITAE in Bayern e.V. bietet 
psychosoziale Beratung und Vermitt-
lung von Hilfen für schwangere Frauen 
und für Frauen im Schwangerschafts-
konflikt. 

Kosten: 
Die Beratung ist kostenlos, überkon-
fessionell und auf Wunsch auch ano-
nym. 
 

Angebot: 
Unser Angebot umfasst: 
• Beratung nach § 219 StGB mit 

Ausstellen des Beratungsnach-
weises 

• Beratung und Hilfestellung in allen 
Schwangerschaftsfragen (recht-
lich, sozial, finanziell u.a.) 

• Vermittlung von sozialen, prakti-
schen und finanziellen Hilfen 

• Beratung in Fragen der Verhütung 
und Familienplanung 

• Weiterführende Beratung und Be-
gleitung, wenn erforderlich und 
gewünscht 

• Präventionsangebote 
• Informationsveranstaltungen 
• Vorträge 
• Gruppenangebote 
• Zusammenarbeit mit Rechtsan-

wältin, Gynäkologin, Psychothera-
peutin, Theologin und Hebamme 

 

☺ 

�
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Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 
Landratsamt Rosenheim – Staatliches Gesundheitsamt 

Zimmer Nr. 6, Rathausstraße 30 
83022 Rosenheim 

� 392 – 62 05 / Fax 80 95 59-50 
e-mail krystyna.nowicka@lra-rosenheim.de 

 

Sprechzeiten: 
Montag – Mittwoch   8.15 – 12.00 Uhr 
und   14.00 – 15.45 Uhr 
Donnerstag    8.15 – 12.00 Uhr 
und   14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag    8.15 – 12.00 Uhr 

Termine nach telefonischer Vereinba-
rung, auch außerhalb der Sprechzeiten 

 

Ziele: 
Die Beratungsstelle bietet umfassende 
Beratung zu allen sozialen Fragen an, 
die sich in Zusammenhang mit einer 
Schwangerschaft und der Geburt eines 
Kindes ergeben können. 

Neben den allgemeinen Beratungsge-
sprächen wird auch die Beratung nach 
§ 219 StGB durchgeführt. Diese Ge-
spräche dienen dem Schutz des unge-
borenen Lebens und der Sorge um die 
Schwangere. Sie sollen die Frau dabei 
unterstützen, zu einer eigenverantwort-
lichen Entscheidung zu finden. 

Die Beratung will Wege für ein Leben 
mit Kind aufzeigen und konkrete indivi-
duelle Unterstützung anbieten. Die 
Entscheidung der Frau wird dabei in 
jedem Fall respektiert. 

Sexualpädagogische Präventionsan-
gebote für Schulen, in der Erwachse-
nenbildung und in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen örtlichen Institutionen 
ergänzen unser Angebot. 

Kosten: 
Alle Beratungsgespräche sind kosten-
los. Die Mitarbeiter unterliegen der 
Schweigepflicht. Anonyme Beratung ist 
möglich. 
 

Angebot: 
• Beratung und Vermittlung von so-

zialen und finanziellen Hilfen für 
Schwangere und deren Partner 
bzw. Angehörige 

• Schwangerschaftskonfliktberatung 
(§ 219 StGB) 

• Informationen und Beratung bei 
Fragen der Familienplanung 

• weitergehende Beratung (bei Fa-
milien- und Partnerschaftsproble-
men, drohender Behinderung des 
Kindes, Fragen der Adoptionsfrei-
gabe, zur Unterstützung der Prob-
lembewältigung und Verarbeitung 
der getroffenen Entscheidung) 

• Sexualpädagogische Präventi-
onsangebote 

Die Beratung erfolgt durch Sozialpä-
dagoginnen. Bei weitergehenden 
Fragestellungen kann zusätzliche 
medizinische, psychologische, theo-
logische und juristische Fachbera-
tung vereinbart werden. 
 

☺ �
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SkF e.V. Sozialdienst kath. Frauen 
Beratungsstelle für  

Schwangerschafts- und Familienfragen 

Prinzregentenstraße 6-8/Ecke Stollstraße, 83022 Rosenheim 
� 3 14 12 / Fax 38 00 98 

Außenstelle Prien: Schulstraße 8, 83209 Prien am Chiemsee 
� 0 80 51/10 20 / Fax 0 80 51/6 33 90 

Außenstelle Wasserburg: Terminvereinbarung über Prien 
 

Sprechstunden: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag   9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr 

Beratung nach telefonischer Vereinba-
rung, Abendtermine sind möglich 

 

 

Ziele: 
Beratung für Frauen und Männer jeden 
Alters vor, während und nach der 
Schwangerschaft oder bei der 
Schwangerschaft der eigenen Kinder. 
Im persönlichen Gespräch erfahren 
Frauen und ihre Partner eine umfas-
sende Beratung unter Berücksichtigung 
ihrer gesamten Lebensumstände. 

Es wird gemeinsam nach individuellen 
Lösungsmöglichkeiten für die meist 
sehr vielfältigen Probleme und Fragen 
gesucht. Bei Bedarf werden von der 
Beraterin auch längerfristige Kontakte 
angeboten. 

Neben den allgemeinen Beratungsge-
sprächen werden auch Beratungen in 
existenziellen Schwangerschaftskon-
fliktlagen durchgeführt. Diese Gesprä-
che dienen dem Schutz des ungebore-
nen Lebens und der Unterstützung der 
Schwangeren. Das Ziel ist hier, der 
Frau eine eigene, persönlich verant-
wortete, nicht fremdbestimmte Ent-
scheidung zu ermöglichen, unter Ein-
beziehung aller Möglichkeiten, die der 
Lebensbewältigung dienen. Angebote  
 
 

praktischer und finanzieller Hilfen 
sowie die Vermittlung an andere 
Fachdienste ergänzen das Bera-
tungsgespräch. 

Die Beratungen werden von Sozial-
pädagoginnen und Sozialarbeiterin-
nen mit zusätzlicher Qualifikation 
durchgeführt. Bei speziellen Fragen 
und Problemen kann das Fachteam, 
bestehend aus Psychologin, Anwäl-
tin, Gynäkologin, Theologin hinzu-
gezogen werden. Anonyme Bera-
tung ist möglich. 

Informationsveranstaltungen zu ver-
schiedenen relevanten Themenbe-
reichen, nach Bedarf Gruppenange-
bote, sowie Präventionsarbeit an 
Schulen und Einrichtungen der Ju-
gendarbeit runden das Angebot ab. 
 

☺ �



 34

Angebot: 
• Beratung bei Schwangerschaft und 

Geburt 
• Beratung in der ersten Zeit mit dem 

Kind 
• Beratung in existenziellen Schwan-

gerschaftskonfliktlagen 
• Beratung zur Partnerschaft, Sexuali-

tät, Familienplanung 
• Mediation bei Beziehungskonflikten in 

der Schwangerschaft oder nach der 
Geburt eines Kindes 

 

• Trauerarbeit bei Fehl-, Totgeburt  
oder Abbruch 

• Vermittlung praktischer und finan-
zieller Hilfen (Landesstiftung „Hilfe 
für Mutter und Kind“, Bischöflicher 
Härtefond, Aktion für das Leben, 
Spenden) 

• Hilfe und Vermittlung bei Behörden-
kontakten 
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Caritas Zentrum 
Geschäftsstelle Rosenheim 

Reichenbachstraße 5 
83022 Rosenheim 

� 20 37-0 / Fax 20 37-29 
 

Die Öffnungszeiten für die angebote-
nen Dienste können Sie unter den ein-
zelnen Rubriken finden. 
 

 

Ziele: 
Jeder von uns, jeder Einzelne und jede 
Familie, kann im Laufe des Lebens 
durch verschiedene Umstände in un-
terschiedlichste Problem- oder Notsitu-
ationen geraten. 

Die Caritas hat für solche Situationen 
vielfältige Dienste aufgebaut, die im 
folgenden Text kurz vorgestellt werden. 
Einzelheiten erfragen Sie bitte im Cari-
tas-Zentrum. Soweit nicht anders an-
gegeben, finden Sie auch dort die ein-
zelnen Dienste untergebracht. 

Die Dienste können von jedem in An-
spruch genommen werden, unabhän-
gig von der Religionszugehörigkeit  
oder Nationalität. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Caritas-Zentrum  
unterliegen der gesetzlichen Schwei-
gepflicht, wie auch alle anderen aufge-
führten Einrichtungen. 

 

Angebot: 
Gemeindeorientierte Soziale Arbeit 
Der Fachbereich Gemeindeorientierte 
Soziale Arbeit versteht sich als An-
laufstelle für Hilfesuchende und als 
fachliche Begleitung für Ehrenamtli-
che im sozial-caritativen Bereich. 

Die Beratung ist kostenlos. 

Die Aufgaben in der Angehörigenar-
beit werden vom Landkreis Rosen-
heim und dem Staatsministerium fi-
nanziell unterstützt. 

Soziale Beratung 

• Beratung für pflegende Angehöri-
ge 

• Angebote von Gruppen für pfle-
gende Angehörige 

• Vermittlung von entlastenden An-
geboten für pflegende Angehörige 

• Beratung bei Belastungen durch 
körperliche, seelische und wirt-
schaftliche Schwierigkeiten 

• Beratung bei Angelegenheiten mit 
Behörden (z.B. Sozialhilfe, Wohn-
geld usw.) 

• Beratung bei Problemen des Al-
ters 

• Vermittlung zu Fachdiensten und 
Selbsthilfegruppen 

 
 
 
 

• körperliche Beschwerden, Be-
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Gemeinde-Caritas 
• Unterstützung beim Aufbau und Be-

gleitung sozial caritativer Gruppen 
• Reflexions- und Fortbildungsange-

bote für Ehrenamtliche im sozialen 
Bereich 

• Betreuungsgruppe für Demenzkran-
ke  

Gemeindeorientierte Soziale Arbeit 
Reichenbachstraße 5 
Telefon 20 37-0 

Bürozeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag   8.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 – 17.00 Uhr 

Erziehungsberatungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche 

Sie ist ein Angebot für: 

• Mütter, Väter, allein Erziehende, 
Stief-, Pflege- und Adoptiveltern 

• Kinder und Jugendliche, junge Er-
wachsene 

• andere an der Erziehung beteiligte 
Personen (Erzieherinnen und Erzie-
her, Lehrerinnen und Lehrer, Institu-
tionen und Behörden) 

bei folgenden Fragen und Problemen: 

• Unsicherheiten in der Erziehung und 
in der Abstimmung der Eltern 

• Schulleistungs- und Arbeitsproble-
me 

• Probleme des Sozialverhaltens, 
Denkens und Fühlens 

• Probleme des Zusammenlebens in 
der Familie (z. B. Loslösungsprob-
leme zwischen Eltern und Jugendli-
chen) 

• traumatische Erlebnisse (Gewalt, 
Hilflosigkeit mit Verletzung der per-
sönlichen Sphäre und Würde) 

 
 

hinderungen, chronische Erkran-
kungen und deren psychosoziale 
Aspekte 

• Probleme bei Trennung und 
Scheidung 

• Erarbeitung von Sorge-, Um-
gangs- und Aufenthaltsregelun-
gen 

Sie bietet an: 

• Diagnostik – Feststellung von 
Problemzusammenhängen und 
Änderungsmöglichkeiten 

• Beratung – Erarbeitung von Lö-
sungsmöglichkeiten, zwischen-
menschlicher und institutioneller 
Art 

• Therapie – Einzel-, Familien-, 
Gruppen- und Spieltherapie, Lern- 
und Arbeitstraining 

• pädagogisch-psychologische Stel-
lungnahmen für Schule, Ausbil-
dung und Maßnahmen der Kinder- 
und Jugendhilfe sowie Gerichte 

Den Hilfesuchenden entstehen keine 
Kosten. Spenden werden gerne ent-
gegen genommen. Sie ist eine Ein-
richtung des Caritasverbandes im 
Rahmen der Bundessozialgesetzge-
bung und im Auftrag der Stadt und 
des Landkreises Rosenheim. 

Erziehungsberatungsstelle 
Reichenbachstraße 3 
Telefon 20 37-40 

Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Anmeldung und Terminvereinbarung: 

Montag, Freitag   8.00 – 12.30 Uhr 
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr 
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Ehe-, Partnerschafts- und Familien-
beratung 

Ausgebildete Eheberater bieten Bera-
tung an bei gestörten Partnerschafts-
beziehungen, Ehekrisen und Proble-
men mit Familienangehörigen. 

Im Gespräch mit dem Berater lernen 
Partner 

• sich selbst und den Partner zu ver-
stehen 

• ihre Beziehung zu verändern 
• mit Abwehr, Ängsten, Aggressionen 

und Gefühlen besser umzugehen 

Ehe-, Partnerschafts- 
und Familienberatung 
Max-Josefs-Platz 23 
Telefon 38 18 50 

Sprechzeiten nach telefonischer Ver-
einbarung. 

Schuldnerberatung 

Für ver- und überschuldete Haushalte 

• Beratung bei persönlichen und sozi-
alen Problemen 

• Ermittlung der Einkommens- und 
Ausgabensituation  

• gemeinsame Aufstellung eines 
Schuldenregulierungsplans 

• Verhandlungen mit Gläubigern 
• anerkannte Stelle für Verbraucher-

insolvenzberatung 

Zuständigkeit: Landkreis Rosenheim 

Schuldnerberatung  
Reichenbachstraße 5 
Telefon 20 37-30 

Sprechzeiten nach telefonischer Ver-
einbarung. 

Kleiderkammer: 

Annahme von Damen- und Kinderklei-
dung, Bett- und Tischwäsche, Handtü-
cher. 
 

Bitte vorher telefonisch vereinbaren! 

Abgabe: 
Donnerstag 13.30 - 16.00 Uhr. 

Kleiderkammer der Caritas 
Reichenbachstraße 5 
Telefon 20 37-0 

Treffpunkt – Tagesstätte für psy-
chische Gesundheit 
Die Tagesstätte ist Treffpunkt für 
chronisch psychisch kranke Men-
schen. Sie bietet den Besuchern mit 
ihren Angeboten einen stützenden 
Rahmen im Tagesablauf und in der 
allgemeinen Lebensgestaltung. Die 
Besucher können kurz vorbei kom-
men oder den ganzen Tag in der Ta-
gesstätte verbringen. 

Einige Angebote: 

• Cafeteria und Mittagstisch 
• Kreatives Arbeiten, Entspan-

nungsgruppen, Italienischkurs, 
Gesprächskreise, Computerkurs 

• Ausflüge und Unternehmungen 
• Seniorengruppe 
• Zuverdienst-Projekt  (Bücher-

Second-Handladen mit Cafe, 
Werkstattarbeit u. a.) 

Treffpunkt-Tagesstätte für 
psychische Gesundheit 
Münchener Straße 39 
83022 Rosenheim 

Telefon 38 07 45 

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Fr   9.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch   9.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag   9.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

Seniorengruppe Mittwoch 
von  15.00 – 16.30 Uhr 

Bücher-Second-Handladen mit Cafe 
Papinstraße 8 (gleich neben dem 
Treffpunkt) 

Montag, Freitag 12.00 – 17.00 Uhr 
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Sozialpsychiatrischer Dienst Rosen-
heim 
Ambulante Angebote für psychisch 
kranke Menschen und deren Angehöri-
ge in Stadt und Landkreis Rosenheim: 

• Beratung 
• Betreutes Wohnen 
• Freizeit- und Beschäftigungsmög-

lichkeiten 

Gerontopsychiatrische Fachstelle: 

• Angebote für psychisch kranke 
Menschen ab 60 Jahren und deren 
Angehörige 

Herbststraße 14 
83022 Rosenheim 
Telefon 20 38-0 

Beratungsstelle für Aussiedler 

• allgemeine Fragen (Kindergarten, 
Schule usw.) 

• Vermittlung bei privaten Schwierig-
keiten 

• Vermittlung mit Ämtern 
• Formularhilfe 

Caritas-Beratungsstelle für Aussiedler 
Hirnsberger Straße 52 
83093 Bad Endorf 

Telefon 0 80 53/4 91 69 

Sprechzeiten nach telefonischer Ver-
einbarung 

Sozialstation 

Die Sozialstation ist eine Einrichtung 
für ambulante, d. h. häusliche Kran-
ken,- Alten- und Familienpflege. 

Sie gliedert sich in: 

• Kranken- und Altenpflege 

Sie besteht aus Grund- und Behand-
lungspflege, Überwachung der Medi-
kamentenanwendung und der Beratung 
und Anleitung der Angehörigen bei der 
Grundpflege. 

 

 

• Familienpflege 

Bei Ausfall der Mutter durch Entbin-
dung, Krankheit, Kur, Überforderung 
übernimmt eine Familienpflegerin ih-
ren Platz im Haushalt, bei der 
Betreuung der Kinder und der Pflege 
kranker Angehöriger. 
• Weitere Dienste, die die Kranken- 

und Altenpflege und die Familienhil-
fe betreffen, werden durch die Cari-
tas angeboten 

Sozialstation 
Schießstattstraße 7 
83024 Rosenheim 
Telefon 20 36-0 

Montag, Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 16.00 Uhr 

Einsatzleitung Familienpflege 
Telefon 20 37-0 

Heilpädagogisches Zentrum (HPZ) 

Im Heilpädagogischen Zentrum wer-
den Behinderte und von Behinderung 
bedrohte Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus der Stadt und dem 
Landkreis Rosenheim von medizini-
schen, pädagogischen und psycholo-
gischen Fachpersonal gefördert und 
beschult. 

Das HPZ umfasst folgende Einrichtun-
gen: 

• Heilpädagogische Tagesstätte für 
3 – 6-jährige 

• Heilpädagogische Tagesstätte für 
schulpflichtige Kinder und Jugendli-
che 

• Förderschule zur individuellen Le-
bensbewältigung 

Heilpädagogisches Zentrum 
Goethestraße 34 
83026 Rosenheim 

Telefon 2 85 70 
Telefax 8 97 46 
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Wendelstein-Werkstätten für Behin-
derte 
Die Caritas-Werkstätten fördern und 
beschäftigen Menschen mit geistiger, 
seelischer und/oder körperlicher Be-
hinderung in unterschiedlichen Förder- 
und Arbeitsbereichen. 

Wendelstein-Werkstätten Rosenheim 
Hochgernstraße 16 
Telefon 24 65-0 

Karlsbader Straße 8 
Telefon 8 10 41 

 

Theodor-Gietl-Straße 4 
Telefon 6 33 98 

Werkstatt-Laden Rosenheim 
Hochgernstraße 16 
Telefon 4 66 92 

Wendelstein-Werkstätten Raubling 
Mühlenstraße 7 
Telefon 0 80 35/90 99 90 
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Diakonisches Werk e.V. 
Dekanatsbezirk Rosenheim 

Geschäftsstelle Innstraße 72 
83022 Rosenheim 

� 30 09-0 / Fax 30 09-69 
Internet www.dwro.de 

 

Öffnungszeiten: 
Entsprechend der einzelnen Angebote 
 

 

Ziele: 
Diakonie ist Lebens- und Wesenäuße-
rung der evangelischen Kirche. Diako-
nie nimmt sich besonders der Men-
schen in leiblicher Not, in seelischer 
Bedrängnis und in sozial ungerechten 
Verhältnissen an. Sie versucht auch die 
Ursachen dieser Nöte zu beheben. Sie 
richtet sich in ökumenischer Weise an 
Einzelne und Gruppen, an Nahe und 
Ferne, an Christen und Nichtchristen. 
Da die Entfremdung von Gott die tiefste 
Not des Menschen ist und sein Heil 
und Wohl untrennbar zusammengehö-
ren, vollzieht sich Diakonie in Wort und 
Tat als ganzheitlicher Dienst am Men-
schen. Sie geschieht ebenso vielfältig 
und unterschiedlich, wie sie der 
Mensch heute jeweils braucht. 

Im Diakonischen Werk sind haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit entsprechender Ausbil-
dung tätig. Sie sind zu Verschwiegen-
heit verpflichtet. 
 

Angebot: 
Soziale Beratung bei: 
• Auskunft und Beratung in sozial-

hilferechtlichen Fragen, dabei 
werden auch sozialanwaltliche 
Aufgaben übernommen 

• Problemen in Familien-, Eltern-, 
Kind-, Ehe- und Partnerschaftsbe-
ziehungen 

• Erziehungsfragen und Problemen 
in der Schule, in der Ausbildung 
und am Arbeitsplatz 

• Fragen im Alter 
• Fragen im Umgang mit Ämtern 

und Behörden 
• schwierigen finanziellen Proble-

men 

Rosenheim, Innstraße 72 
Telefon 30 09 –54 

Herr Türk-Berkhan nach telefonischer 
Vereinbarung. 
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Telefonseelsorge Rosenheim: 
Die Telefonseelsorge bietet allen Anru-
ferinnen und Anrufern ein Gesprächs-
angebot in Problem-, Belastungs- und 
Krisensituationen. Für Menschen die in 
Folge einer Erkrankung isoliert leben, 
steht auch über einen längeren Zeit-
raum immer eine Gesprächspartnerin 
oder ein Gesprächspartner zur Verfü-
gung. Das Hilfsangebot besteht im Ge-
spräch. Materielle Hilfen können nicht 
angeboten werden. Bei Bedarf werden 
Informationen z. B. über Beratungsstel-
len, psychotherapeutische und psychi-
atrische Einrichtungen, Selbsthilfe-
gruppen, soziale und sonstige Angebo-
te der Kirchengemeinden, Kommunen 
oder anderer Träger vermittelt. 

Anruferinnen und Anrufer: 
Frauen und Männer nutzen die Tele-
fonseelsorge, um über ihre Situation in 
Partnerschaft, Familie und Beruf nach-
zudenken. Sie können dabei ihre Rolle, 
ihre Lebenssituation und Lebensziele 
überdenken, in der sie sich selbst se-
hen und zu einer zufriedeneren Le-
bensgestaltung zu finden. Die Anony-
mität hilft Unsicherheiten und Scham-
gefühle leichter zu überwinden. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am 
Telefon helfen bei den Überlegungen, 
indem sie sich als Gegenüber, manch-
mal auch als Spiegel zur Verfügung 
stellen. Sie greifen dabei die Gedanken 
der Anruferinnen und Anrufer auf und 
unterstützen sie bei den Überlegungen, 
in welcher Form sie zu verwirklichen 
sind. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
Ca. 80 Frauen und Männer leisten die-
sen Dienst ehrenamtlich. Sie sind 
durch eine ca. einjährige Ausbildung 
auf die Begegnungen am Telefon vor-
bereitet. Entstehende Fahrtkosten  
 
 
 

werden ersetzt. Die MitarbeiterInnen 
gehören verschiedenen Konfessio-
nen an. Von ihnen wird erwartet, 
dass sie sowohl für die Sorgen und 
Nöte anderer Menschen als auch für 
eine eigene persönliche Entwicklung 
offen sind. 

Diakonisches Werk 
Innstraße 72 
83022 Rosenheim 
Telefon 0 800/111 0 111 

Offene Altenhilfe: 
• Fortbildung der Altenclubleiterinnen 

und Altenclubleiter 
• Haus- und Altenpflegekurse 

Rosenheim, Innstraße 72 
Telefon 30 09 77 

Kleiderkammer: 
Benötigt wird ständig gut erhaltene 
Männerkleidung und Unterwäsche so-
wie Haushalts- und Bettwäsche, au-
ßerdem Haushaltswaren für interne 
Zwecke. Wenn Sie etwas abgeben 
wollen: 

Rosenheim, Königstraße 15 
Telefon 30 09-53 

Trödelhof: 
Es werden ständig gebrauchsfähige, 
auch reparaturbedürftige Haushaltsge-
genstände (Elektrogeräte, Möbel, Ge-
schirr, Kleidung, Musikinstrumente 
etc.) angenommen, auf Wunsch auch 
abgeholt. Keine Sperrmüllentsorgung. 
Die überholten Gegenstände können 
von Interessierten aus allen Bevölke-
rungskreisen für wenig Geld gekauft 
werden. 

Rosenheim, Klepperstraße 18 
83026 Rosenheim 
Telefon 28 45-0 oder 28 45-20 

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
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Heilpädagogische Tagesstätte: 
• Betreuung schulpflichtiger Kinder 

und Jugendlicher, die in ihrer seeli-
schen und sozialen Entwicklung be-
einträchtigt sind 

• Betreuung im Anschluss an die 
Schule mit Mittagstisch und 
Hausaufgabenhilfe unter fachge-
rechter Anleitung 

• heilpädagogische Freizeitgestaltung 

Rosenheim, Meraner Straße 50 

Telefon 4 23 93, 
Telefax 24 99 71 

Stadtteilarbeit Endorferau: 
• allgemeine soziale Beratung für die 

Bewohnerinnen und Bewohner 
• Elternarbeit und Familienbetreuung 
• Kindergarten und Hort 
• Freizeit- und Ferienangebote 

Rosenheim, Argonnenstraße 6 a 

Telefon 4 22 22 
Telefax 4 36 95 

Schuldnerberatung: 
• Psychosoziale Hilfen 
• lebenspraktische Beratung (z. B. 

Haushaltsplanung) 
• finanzielle Beratung (z. B. Schulden-

regulierung) 
• pädagogisch präventive Beratung 

Zuständigkeit: Stadt Rosenheim 

Rosenheim, Innstraße 72 

Telefon 30 09-71 

Jugendberatungsstelle / Betreutes 
Wohnen für Jugendliche: 
• Unterstützung bei der Beschaffung 

eines Ausbildungsplatzes bzw. einer 
Arbeitsstelle für sozial benachteiligte 
Jugendliche 

• allgemeine Lebensberatung und 
Begleitung 

Rosenheim, Ebersbergerstraße 24 

Telefon 8 20 00 
 

Jugendberatung für arbeitslose Ju-
gendliche: 
Rosenheim, Ebersbergerstraße 23-25 

Telefon 90 89 48-0 
Telefax 90 89 48-22 

Jugendwerkstatt: 
Rosenheim, Ebersbergerstraße 23-25 

Telefon 90 89 48-0 
Telefax 90 89 48-22 

Ausbildungsbegleitende Hilfen 
(AbH): 
Rosenheim, Innstraße 16 

Telefon 1 51 99 oder 3 28 36 
Telefax 38 03 34 

Wohngemeinschaft für Haftentlas-
sene und Nichtsesshafte: 
Rosenheim, Innstraße 72 

Telefon 30 09-28-29 

Wohnungslosenhilfe: 
Rosenheim, Königstraße 15 

Telefon 3 95-2 25 
Telefax 3 95-2 24 

Fachstelle zur Verhinderung von 
Obdachlosigkeit: 
Rosenheim, Brückenstraße 31 

Telefon 30 09-70 

Suchtberatungsstelle: 
Rosenheim, Reifenstuelstraße 9 

Telefon 3 56 28-0 

Arbeitslosenprojekte: 
• Beratung 
• Trainingsmaßnahmen 
• Beschäftigung auf Zeit 

Rosenheim, Klepperstraße 18 

Telefon 28 19-0 und 28 45-0 
Telefax 28 45-19 und 28 19-19 
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Betreuung: 
• Übernahme schwieriger Betreuun-

gen  
• Fort- und Weiterbildung ehrenamtli-

cher Betreuerinnen und Betreuer 
• Öffentlichkeitsarbeit 

Rosenheim, Innstraße 72 
Telefon 30 09-63 

Hauswirtschaftlicher Hilfsdienst: 
Der Hauswirtschaftliche Hilfsdienst ist 
eine Einrichtung des Diakonischen 
Werkes Rosenheim.  

Er hilft Menschen in ihrer vertrauten 
und gewohnten Umgebung zu Hause 
im Haushalt und Alltag. 

Der Hauswirtschaftliche Hilfsdienst un-
terstützt eine möglichst lange und selb-
ständige Lebensführung in den eigenen 
vier Wänden. Er entlastet Angehörige 
und Nachbarn. 

So helfen wir Ihnen: 

• unsere MitarbeiterInnen kommen zu 
Ihnen nach Hause 

• unsere MitarbeiterInnen unterliegen 
der Schweigepflicht 

• regelmäßige und längerfristige 
Betreuung nach Ihren Wünschen 
und nach Absprache 

• für unsere Dienste berechnen wir 
Ihnen einen Stundensatz von der-
zeit 9 €. Dabei stellen wir Ihnen nur 
die tatsächlich erbrachte Einsatzzeit 
in Rechnung, z. B. für 0,5 Std. be-
rechnen wir 4,50 € für den Stadtbe-
reich. 

Unsere Leistungen: 

• Einkaufen, Besorgungen 
• Wäsche 
• Vorlesen 
• Schneeräumen 
• Aufräumen, Staubsaugen 
• Spazier- und Begleitgänge 
 

• Gesellschaft leisten, Gespräche 
• Zubereitung kleiner Mahlzeiten 
• Putzen 
• Beaufsichtigung und Betreuung 

Pflegebedürftiger zur Entlastung 
Angehöriger (nur stundenweise, 
keine Pflege) 

Bitte rufen Sie uns an oder schreiben 
Sie uns. 

Einsatzleiterin Frau Poller 

Sprechzeiten sind Montag bis Freitag 
von 9.00 – 11.00 Uhr 

Telefon 30 09-51 
Telefax 30 09 69 
e-mail  Poller@dwro.org 

Diakonisches Werk Rosenheim 
Innstraße 72 
83022 Rosenheim 

Die Rosenheimer Tafel stellt sich 
vor: 
Bereits in den ersten drei Wochen ih-
res aktiven Bestehens haben über 200 
Menschen dieses neue Angebot der 
Versorgung mit Lebensmitteln ange-
nommen. 

Menschen, denen es finanziell nicht so 
gut geht 

• die von der Rundfunk- und Fern-
sehgebührenzahlung befreit sind 

• die von der Zuzahlung bei ihrer 
Krankenkasse befreit sind 

• die eine kleine Rente haben 
• die Arbeitslosengeld oder –hilfe be-

ziehen 
• und Leistungsbezieher in der Sozi-

alhilfe 

können sich gegen einen geringen 
Kostenbeitrag Lebensmittel, gestaffelt 
nach der Familiengröße, in unserem 
Laden abholen. Ein Einkommens-  
nachweis ist notwendig! 
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Fast 20 Freiwillige arbeiten an diesem 
neuen Projekt des Diakonischen Wer-
kes mit – sie stellen ihre Zeit, ihren 
Einsatz und ihr Engagement bereit, um 
diesem Arbeitsbereich auch in Rosen-
heim zum Erfolg zu verhelfen.  

Die Rosenheimer Tafel ist Mitglied im 
Bundesverband der Tafeln e. V. 

Weitere Informationen über das Tafel-
projekt erhalten Sie bei unserer Pro-
jektleiterin  

Frau Elke Pawelski 
Diakonisches Werk 
Innstraße 72 
83022 Rosenheim 
Telefon 0 80 31/30 09 77 
Telefax 0 80 31/30 09 69 
e-mail Pawelski@dwro.org 

Öffnungszeiten: 
Ab sofort jeden Donnerstag  
von 10.00 – 11.30 Uhr und  
von 16.00 – 17.00 Uhr 
im Klepperpark in Rosenheim 

Ambulant Betreutes Wohnen: 

Sozialpädagogisches Angebot für 
Frauen und Männer die qualifizierte 
Hilfe zur Verbesserung ihrer aktuellen 
Lebenssituation suchen. Die ambulante 
Betreuung erfolgt in der eigenen Woh-
nung nach individuellem Hilfebedarf in 
Stadt und Landkreis Rosenheim. 

Wir gehen dabei von einer grundsätzli-
chen Entwicklungs- und Lernfähigkeit 
des Menschen aus. 

So verstehen wir die Eingliederungshil-
fe als Förderung und Weiterentwick-
lung individueller Fähigkeiten und de-
ren Erprobung im Alltag. 
 
 
 
 
 
 

Unsere Ziele sind: 

• Übernahme von Eigenverantwor-
tung 

• Selbständiges Strukturieren des All-
tags und sinnvolle Lebensge- 
staltung 

• Anwendung von psychosozialen 
Fähigkeiten im gesellschaftlichen 
Leben 

Unsere Betreuung beinhaltet: 

• Einzel- und Gruppengespräche, 
Krisenintervention 

• Training lebenspraktischer Fähig-
keiten 

• Beratung und Unterstützung bei in-
dividueller Krankheitsbewältigung 

• stützende Maßnahmen im Umgang 
mit Behörden, Kliniken, Ärzten etc. 

• Erarbeiten sozial verträglicher Prob-
lemlösungen 

• Erstellen von individuellen Hilfeplä-
nen 

• Orientierungshilfe im Arbeitsbereich 
und psychosoziale Begleitung 

• Förderung von Sozialkontakten 
• Freizeitgestaltung 
• Arbeit mit Angehörigen 
• Unterstützung bei Wohnungsange-

legenheiten 

Nicht betreuen können wir: 

• bei schwerer geistiger oder körper-
licher Behinderung 

• akuter Drogen- oder Alkoholabhän-
gigkeit 

• Fremd- und Selbstgefährdung 
• akuter Psychose und Pflegebedürf-

tigkeit 
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AnsprechpartnerInnen: 
Frau Maria-Anna Friedrichs 
Herr Andi Fertl 

Telefon 28 84 76 
Telefax 58 99 73 
e-mail Ambewo@dwro.org 
Internet www.dwro.org 

Diakonisches Werk Rosenheim 
Ambulant Betreutes Wohnen 
Max-Josefs-Platz 22 
83022 Rosenheim 

 

Als Einzel- und Gruppenwohnen 
bieten wir in der Austraße 30 

• Frauenwohngemeinschaft  
4 Zimmer, Gemeinschaftsbad, Kü-
che und WC 

• Männer-Wohngemeinschaft 
3 Zimmer, Gemeinschaftsbad, und 
Küche 

• 3 Einzelappartements 

Die Lage ist zentrumsnah, bietet gute 
Einkaufsmöglichkeiten und eine gute 
Bus- und Bahnanbindung. 

 

. 
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Evangelisches Bildungswerk ebw 
Geschäftsstelle 

Münchener Straße 38 
83022 Rosenheim 

Ansprechpartnerinnen Frau Simone Bach, 
Frau Susanne Diestelhorst-Weiand 

� 3 49 00 / Fax 38 13 95 
e-mail info@ebw-rosenheim.de 

Internet www.ebw-rosenheim.de 
 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr 
 

 

Ziele: 
Wir glauben, dass alle Menschen 
als Geschöpfe Gottes frei sind ihr 
Leben zu gestalten. Darum wollen 
wir persönliche Veränderungspro-
zesse anstoßen, begleiten und un-
terstützen. 

Wir glauben, dass alle Menschen 
ihre Würde in Beziehungen mit an-
deren erfahren. Darum wollen wir 
Wege eröffnen, um miteinander und 
voneinander zu lernen. Ein gleich-
berechtigtes Miteinander von Frau-
en und Männern ist uns wichtig. 

In der Frauenbildungsarbeit wollen 
wir Frauen bewusst machen, wel-
che sozialen Rollen sie gelernt ha-
ben, wie sie sich orientieren können 
und mit Männern in Aushandlungs-
prozessen ihre Lebensvorstellun-
gen verwirklichen können. 

 
 

Angebot: 
TES Tageselternservice Stadt Ro-
senheim 
Wir vermitteln Tagesmütter, Tagesvä-
ter und Babysitter im gesamten 
Stadtgebiet und suchen immer wie-
der Menschen die bereit sind, als Ta-
gesmutter, Tagesvater und Babysitter 
zu arbeiten. TES ist auch zuständig 
für die Ausbildung und Qualifizierung 
von Tageseltern und Babysittern. 
TES Stadt Rosenheim arbeitet im 
Auftrag des Amtes für Kinder, Ju-
gendliche und Familien der Stadt Ro-
senheim. 

Telefonische und persönliche Bera-
tung in allen Fragen der Tagespart-
nerschaft. 

Ansprechpartnerin Lena Schuster, 
Päd. Mitarbeiterin im ebw. 

Telefon 0 171/80 29 777 
Telefax 9 98 16 
e-mail tes-rosenheim@ebw- 
 rosenheim.de 

Telefonische Beratung: 
Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr 
Mittwoch 
Donnerstag   9.00 – 11.30 Uhr 
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Babysitterdienste: 

Stadt Rosenheim 
TES Tageselternservice 

Ansprechpartnerin 
Frau Lena Schuster 

Telefon 0 171/80 39 777 

Telefonische Beratung: 

Dienstag 7.00 – 18.30 Uhr 
Mittwoch 
Donnerstag 9.00 – 11.30 Uhr 

 

Kinderstube Rosenheim: 

Hier wird mit Kindern ab einem Jahr 
gespielt und gewerkelt, bis ihre Mütter 
von dringenden Besorgungen, Arztbe-
suchen oder Erholungspausen zurück 
sind. 

Termin: jeweils Mittwoch und Freitag 
  von 9.00 – 12.00 Uhr 

Ort: ebw, Münchener Straße 38, 
  1. Stock 

Leitung: Frau Maria Kunandt und 
  Frau Esther Annen 

Telefon: Evang. Bildungswerk 
 3 49 00 
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Kinderschutzbund 
Kreisverband Rosenheim e.V. 

Färberstraße 19 
Ansprechpartnerin Frau Maria Klausner 
� 1 29 29 oder 38 03 17 / Fax 1 67 56 

e-mail kinderschutzbund.rosenheim@t-online.de 
Internet www.kinderschutzbund-rosenheim.de 

Beratungsstelle Kinderschutzbund, Färberstraße 11, 83022 Rosenheim 
� 1 69 69 / Fax 1 67 56 

Außenstelle Wasserburg, Auf der Burg 
� 0 80 71/510 300 / Fax 0 80 71/510 313 

 

Bürozeiten: 
Montag, Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 
 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag  8.00 – 12.00 Uhr 

Kinder- und Jugendtelefon: 
0 800/111 0 333 
Montag, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
auch in den Ferien 

 

  zum Teil zugänglich 

Ziele: 
Der Kreisverband Rosenheim des 
Deutschen Kinderschutzbundes ist ein 
gemeinnütziger Verein und Mitglied im 
DPWV. Er besteht seit 1982 und hat 
derzeit 440 Mitglieder. 

Acht Mitarbeiterinnen in hauptamtlicher 
Tätigkeit, vierzehn Honorarkräfte, freie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
ca. neunzig ausgebildete, freiwillige 
MitarbeiterInnen machen die vielfälti-
gen Aktivitäten des Verbandes möglich. 

In der Geschäftsstelle arbeiten drei 
Frauen im Bereich der flexiblen Hilfen, 
vier Sozialpädagoginnen und eine 
Dipl.-Psychologin als Leiterin der Bera-
tungstelle. 

Kosten: 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 30 € im 
Jahr. 

Angebot: 
für Familien 

• flexible Hilfen in Familienhilfe und 
Beratung in psychologischen Not-
situationen 

• betreuter Umgang nach Trennung 
und Scheidung 

• Beratung und Abklärung bei Ver-
dacht sexuellem Missbrauchs 

• Mütter-Väter-Zentrum für Familien 
mit Kindern bis zum Kindergarten-
alter 

für Kinder und Jugendliche: 

• Kinder- und Jugendtelefon 
• Kinder- und Jugend Mail 
• Gruppe für Kinder aus Trennungs- 

und Scheidungsfamilien 
• Besuchsdienst Kind im Kranken-

haus 
• Beratung von Kindern und Ju-

gendlichen bei sexueller Gewalt 
 

☺ �
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für Eltern: 
• Eltern-Training starke Eltern, starke 

Kinder, Fit für Kids Rosenheim 
• Gesprächskreis für Eltern behinder-

ter Kinder 
 

• Gesprächskreis für verwaiste El-
tern 

• Beratung für Mutter-Kind-Kuren 
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Nachbarschaftshilfe 
Rosenheim e.V. 

Geschäftsstelle Reichenbachstraße 6 
83022 Rosenheim 

� 3 48 05 / Fax 38 14 96 
e-mail nh.rosenheim@t-online.de 
Internet www.nh-rosenheim.de 

 

Öffnungszeiten 
Montag, Donnerstag 7.30 – 16.00 Uhr 
Freitag 7.30 – 13.00 Uhr 
 

 

Ziele: 
Die Nachbarschaftshilfe Rosenheim 
e.V. ist ein gemeinnütziger Verein. In 
ihm hat sich eine Gruppe engagierter 
Frauen und Männer zusammenge-
schlossen, die politisch und konfessio-
nell unabhängig, schnell und unbüro-
kratisch helfen, wo Menschen in Not 
sind. 

Die Nachbarschaftshilfe ist Mitglied im 
Paritätischen Wohlfahrtsverband Bay-
ern. Der Verein wurde am 04.07.1977 
gegründet. 

Die Nachbarschaftshilfe Rosenheim 
sieht ihre besondere Aufgabe in der 
Betreuung älterer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in ihrer häuslichen Umge-
bung, in der ambulanten Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege und in der 
Kinder- und Jugendhilfe. Die Entlas-
tung pflegender Angehöriger durch das 
Angebot der Verhinderungspflege („Ro-
thenfußer-Modell“) und durch das Ta-
ges-Pflege-Haus für altersverwirrte 
Menschen ist ein weiterer Aufgaben-
schwerpunkt. 

Unser Ziel ist es, durch ambulante Hil-
fen für Alte und Kranke Alten- und 
Pflegeheimeinweisungen zu verhindern 
oder hinauszuschieben und sie gege-
benenfalls bis zum Tod zu versorgen. 

 

Alle Bürgerinnen und Bürger Rosen-
heims ab ca. 16 Jahren können als 
neben- und ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer bei der Nachbar-
schaftshilfe Rosenheim mitarbeiten. 

Die Nachbarschaftshilfe Rosenheim 
sucht laufend nebenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

Angebot: 
• Alten- und Krankenpflege 

Examinierte Pflegekräfte pflegen und 
versorgen Patienten und Patientinnen 
zu Hause in Zusammenarbeit mit 
dem Hausarzt und den Angehörigen. 
Überwiegend nebenamtliche Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen versorgen 
stundenweise (auf nebenamtlicher 
Helferbasis) ältere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in deren Wohnung, 
gehen einkaufen, waschen, bügeln, 
kochen, putzen und sind zu einem 
nachbarschaftlichen Gespräch bereit. 
Auch Zivildienstleistende stehen für 
diese Einsätze zur Verfügung. 

• „Rothenfußer Modell“ 

Durch das Modell bieten wir Tag- und 
Nachtversorgung von Patientinnen 
und Patienten zur Entlastung von 
pflegenden Familienangehörigen 
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durch examinierte Pflegekräfte. Ein 
Einsatz kann stunden-, tageweise und 
bis zu zwei Wochen rund um die Uhr 
dauern. Diese Kosten können mit der 
Pflegekasse abgerechnet werden. 

• Tages-Plege-Haus 

Diese Einrichtung bietet 10 Plätze. Al-
tersverwirrte Patienten können das 
Haus täglich von 8.00 bis 16.30 Uhr 
besuchen und werden dort von exami-
nierten Fachkräften liebevoll versorgt. 
Ein Fahrdienst holt die Besucher von 
daheim ab und bringt sie am Abend 
wieder zurück. 

• Familienhilfe 

In der Familienhilfe betreut eine haupt-
amtliche Mitarbeiterin Kinder von kran-
ken Müttern und Vätern und übernimmt 
bei Krankenhaus- oder Kuraufenthalt 
die Haushaltsführung und die Kinder-
betreuung. Auch nebenamtliche Mitar-
beiter stehen für diese Tätigkeit zur 
Verfügung. 

 
 

 
• Kinderhort 

Für Kinder berufstätiger Eltern bie-
ten die Horte der Nachbarschaftshil-
fe die notwendige Nachmittagsver-
sorgung der Schulkinder mit war-
mem Mittagstisch und Freizeitpro-
gramm sowie Hausaufgabenbetreu-
ung an. 

• Babysitterdienst 

Nebenamtliche Helferinnen und Hel-
fer betreuen im Rahmen des Baby-
sitterdienstes Kinder zu Hause. 

Kosten: 
Der Mitgliedsbeitrag im Verein be-
trägt 20,00 € pro Jahr. 

Für die Hilfe werden in der Regel 
12,00 € pro Einsatzstunde als Unkos-
tenpauschale berechnet. Kosten für 
weitere Maßnahmen können in der 
Geschäftsstelle erfragt werden. 
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